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Warum POL?

• starker Praxisbezug

• vielseitige Kompetenzentwicklung

• hoher Spaßfaktor

Welche Kompetenzen werden vermittelt? 

Aufbau des Seminars

Methodenspezifi sch
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Selbststeuerung und -refl exion
• Projektmanagement
• Wissensmanagement

Projektspezifi sch
• CAD-Programm
• Stoff - und Wärmeübertragung
• Usability und Arbeitssicherheit
• Ressourceneffi  zienz
• Corporate Social Responsibility
• Lieferketten
• Ausgründungen 
• Markt- und branchenspezifi sche Kenntnisse (hier: Haushalts-

geräte, Kaff eehandel)

Projektidee
• Entwicklung eines technischen Produkts in heterogenen 

Kleingruppen
• Einbezug aller Aspekte der Produktentwicklung von Arbeits-

aufteilung bis Zielgruppenorientierung
• Produktvorgabe (variabel): Kaff eeröster für Privathaushalte

Formales
• Gruppen von 3-5 Studierenden, möglichst heterogen zusam-

mengesetzt
• Vorlesungsteil: interdisziplinäre Fachinputs aus Wissenschaft 

und Praxis, von den Studierenden mitgestaltet
• Übungsteil: freie Gruppenarbeit
• Anrechenbarkeit als technisches Wahlfach oder im Optional-

bereich
• Lehr-Tandem aus Ingenieur- und Kulturwissenschaften

Prüfen und bewerten

Produktpräsentation
Aspekte: technischer Aufbau, Bedienbarkeit und Sicherheit, 
Marketingstrategie, Produktionsbedingungen, Verträge, Budget, 
Ressourceneffi  zienz, Transferierbarkeit

Format: 20 Minuten Präsentation, 10 Minuten Q&A im Plenum

Forschungsprotokoll
• Dokumentation
• Refl exion
• Evaluation
...des Lernprozesses nach vorgegebener Struktur

Projektidee

Netzwerkaufbau

Modulentwicklung

Fördergelder einwerben

Inputgeber*innen

1. Sitzung: Evaluation/
                         Erhebung von Bedarfen/
                         Vorerfahrungen

Teambuilding

Prüfungsvorbereitung

Exkursion

Zwischenevaluation  TAP

Präsentationsvorbereitung

Prüfung

Transfer und Weiterentwicklung des Formats

Netzwerkpfl ege

Abschlussevaluation

Lessons learned
• Balance zwischen Eigenverantwortung und engmaschiger 

Begleitung aushandeln
• Interdisziplinarität der Teams sicherstellen
• Anwesenheitspfl icht - muss das sein?
• Höhere Feedbackdichte
• Lernprozess noch stärker thematisieren und refl ektieren


